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«mutier ocm,u|ei Lagesderlchr.
Großes Hauptquartier . 28. ,)an. iAmtljch.)

Wejtiicher Krisgsjchauplatz.
Nördlich von Becelaere wurden bei einem Erkuu -

dungs  v o r sto ß 17 Engländer . darunter ein O?sizier. ge-
imacn
? Die Artillerietätiakeit ist foft an der ganzen Front ae-
riua. lebhafter an einzelnen Stellen in der Champagne und
im Maasqebiet.

Italienischer Kriegs chaupiatz.
Ans der Hochfläche der sieben Gemeinden

dauern seit aestern Nachmittag die Artilleriekämvfe
an. die sich bei Tagesanbruch im Gebiet des Col di Rollo an
größter Hestiakeit steigerten.

Bon den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Erste Generalqnartiermeister Lndendorss.

vom Rreuzer„Javus Selim".
K o n sta n t i iio r>e l. 28. Jan . lWvlfs-Tcl .l

Der türkische Panzerkreuzer „Sultan Javus Selim " iß
aestern vier eingctrofsen. Das Schiss ist völlig verwendnnas-
bereit. Auch die zahlreichen feindlichen Fliegerangriffe haben
auf dem Schiff lediglich durch ,',wei kleine Bombentreffer un¬
wesentliche Beschädigungen am Schornstein und an der Ree¬
ling verursacht. _

Tagesbericht der Mnmalstabes.
Berlin.  28 . Jan . lAmtlich.l '

Nene llnterseebcotsersolge im Sperrgebiet n m Eng¬
land : 20 000 Bruttoregistertonnen.

Ein großer Teil der Schisse, die meist bewaffnet waren,
wurde unter erheblicher feindlicher Gegenwirkung vor dem
St. Georgs-Kanal vernichtet. i

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Reutrakr Schiffsraum im Dienste
-er Entente.
A m ste r d a m, 27. Jan . lWolss-Tel)

Die „Newyork Times" bringt folgende Einzelheiten über
die Vereinbarung  zwischen den Vereinigten
Staaten  von Amerika und der niederländischen
Regierung:  82 holländische Schiffe, die insgesamt sechs
Monate in amerikanischen Häfen stillagen, sollen wieder in
Betrieb genommen werden. Davon werden neun Lebens¬
wittel für die Schweiz, zwei andere für Holland verfrachten.
Alle anderen Schiffe werden zur Verfügung der amcrikani-
sHen Regierung gestellt. In der Hauptsache werden diese
Schiffe Getreide aus Australien und Argentinien, Zucker
aus Java und außerdem l'OO 000 Tonnen Chilisalpeter holen
den. die Regierung für die amerikanische Landwirtschaft
kaufte. Auf diese Weise hoffen die Vereinigten Staaten , die
Verfügung über 880 000 Tonnen Schiffsraum zu erhalten.

Iss. Z ü r i ch. 28. Jan . lEig. Tel . zb.)
Der „Tages -Anzeiger" schreibt: Die Erwerbung der

schwedischen und holländischen Handelsflotte durch die En-
kente kann die Wirkung des 1l - B v o t k r i e g e s nicht
web r abwend  en . Sie kann höchstens den Verlust von
Mei Monaten ausgleichen, also nur eine kurze Zeitspanne
krtegverlängernö wirken.

Versenkung skandinavischer schiffe.
si Stockholm.  28 . Jan . lWolsf-Tel.i« Wie „Aftvubladet" erfährt , wurde der schwedische Tain -,
"ler „Jönköving" (1800 Tvnneni auf der Fahrt von Bepacn
Aach Hüll  von einem deutschen Unterseeboot versenkt.

Kristiania.  28 . Jan . lWolss-Tel.)
. Zur Bersenkuna des norwegischen 6000 Tonnen-Däm-

werz ..Elsa " im Sperrgebiet  ans der Reise von Java
wich Norwegen mit wertvoller Laduna in Lebensmitteln?ür
Rorwcaen hat in hiesigen Reeder- und Geschäftskreisen
Aroße Erbitterung erregt, die sich besonders auch aeqcn Ena-
wnd richtet und in der hiesiacn Prelle offen zum Ausdruck
kommt. Die Blätter stützen ihre Anarisse aus Enaland dar¬
aus. daß das Schiss trotz des Einspruches norwegischer Be¬
hörden a e z w u n a e n» worden sei. die Sperrzone  zu
Durchfahren, um zuerst Jalmoutb anznlaufen und darauf inBristol 1 70 0 Tonnen Zucker zu löschen,  die von
?eit  englischen Behörden beschlagnahmt worden seien, worauf
ea? Schiss von neuem nach Falmoutli beordert wurde Auf

Heimreise nach Norwegen durch das Tverraebiet wurde
Bei Dartmouth torpediert. „Handels oa Sive-

wrths-Tidcndc" spricht von einem englischen Ueberariff. der
?rvße Erbitteruna erregt, die bei der gestrigen Brsammluua

interessierten Kreise klar zum Ausdruck gekommen sei.
«Berdensgang" schreibt: Es stärke nicht das ante Verhältnis
Zwischen Norwegen und Enaland . daß letzteres io wenig
Rücksicht auf Norwegens Bedürfnisse nehme.

hm  EmGett an den varöaneüen.
K o u p a u t i u opel,  27 . Jan . iLvorjf-^ et.j

An den Dardanellen blieb die Fliegertätigkeit rege.
Zwei feindliche Kriegs chiffe wurden durch unser Feuer von
Land zum Rbdrehen gezwungen. Ein feindliches Minen¬
suchboot, das in die Tschaudarlebucht einzudringen versuchte,
wurde durch Feuer abgewiesen und zog sich mit drei Tref¬
fern zurück. An den anderen Fronten ist die Lage unver¬
ändert.

Explosion in einer amerikanischen Marinestation.
Washington,  26 . Jan . lWolsf-Tel.1

Meldung des Reuterkchen Bureaus : Das Schiffahrts-
devartement aibt bekannt, daß bei einer Ervlosion in der
Flotten- und Torpedostation in Ncwvort in Rhode Island
sechs Menschen getötet und einiger Schaden anaerichtet
wurde. Es seien keine verdächtigen Anzeichen vorhanden.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Berlin,  28 . Jan . lEig. Tel . zb.)

Das „Berl . Tagebl." meldet aus Stockholm: Die Pe¬
tersburger Tel .-Agentur gibt folgende Mitteilung des
Volkskommissars  Äntonow bekannt: Die Städte
Kremenschug, Romodau, Putiwl befinden befinden sich in un¬
serer Hand. Im Gebiete von Alexandrowsk ergaben sich 14
Koiaken-Eskadrons nach Zusammenstoß mit unseren Trup¬
pen. S e b a sto p o l erkannte die Sowjetsbehörden an. Die
Rada wurde dort vertrieben und die Seestreitkräste gingen
auf die Seite der Sowjets  über . Die Tataren
wurden bei Jalta zurückgeworsen und in der Nähe von
Feodosia geschlagen.

Nach einer Meldung aus . Haparanda wurde die Hafen¬
stadt Kilia  in Bessarabien von der eigenen Garnison zer¬
stö r t. Die Stadt stand tagelang in Flammen.

ttLinpfe unr Luck.
Wien,  28 . Jan . lWolff-Tel .)

„Die „Neue ^ reie Presse" meldet aus Lemberg: Dasukrainische Parteiorgan „Dilo " erhält von der russischen
Grenze die Nachricht, daß bei Luck zwischen ukrainischen
und b o l sche w i st i sche n Truppen  mit großer Erbitte¬
rung gekämpft werde. Der Angriff sei von den Ukrainern
ausgegangen, die sich der im Besitze der Bolschewisten be¬
findlichen Stadt Luck bemächtigen wollen. Der Kampf dau¬
erte bereits mehrere Tagee Der Kommandant der Bolsche¬
wisten hake sich an den Kommandanten der in diesem Front¬
abschnitt stehenden österreichisch-ungarischen Batterien mit
der Bitte um Hilfe gewandt, her Aufforderung sei jedoch
keine Folge geleistet worden.

polnische Legionen gegen die
VoNchemM.

Petersburg,  27 . Jan . lWolff-Tel .)
Meldung dos Renterfche» Bureaus . Polnische Le¬

gionäre  besetzten die Stadt O r scha im Gouvernement
Mobilen»und cmwaffneten die rnflische Garnison . Ebenso be¬
setzten sie d-e Stationen nördlich und südlich von Qrscha, wo
ne die rnllischen Posten entwaskneten Das Vorgehen er¬
folgte. weil die russischen Volkskommissare den Leiter der.'
polnischen Militärvcreinignna verhaftet hatte« .

Die Zustande in Petersburg.
Lngauo.  28. Jan . lEig . Tel . zb.)

Der ..Corricrc della Sera " berichtet ans Peters -
bürg:  In der Stadt herrscht »olle Anarchie. Geivehr-
fcuer nnd Pliindernugeu sind an der Taacsordnuug . Man
hat den Eindruck, daß di? Leninsche Negierung ge-
z w n n g e u sein wird, die deutschen Friedeusbedinguugen
an zu nehmen  und die Schuld nnd die Verantwortung
ihre» Verbündeten znznschicben. Der ukrainische Frieden
werde die marimaliftische Rcaiernna zwingen, aus die deut¬
sche» Tkriodensbedinannaencinznaehe«. und auch ans die
rumänische Lage Einfluß gewinnen.

Maxim Gorki verwundet.
Wie die „Vossische Zeituna " berichtet, wurde nach einer

Petersburger Meldung Mariyi Gorki aus der Strafte in
Petersbnra durch eine verirrte Kuacl am Halse verletzt.

Verstaatlichung der gesamten Schiffahrt
in Rußland.

P e t e r s -b n,r g. 27. Jan . lWolff-Tel .)
Meldung des Re .tt-r 'chey Bureaus : Die Freiwilligen-

flotte und die HandelsschifsahrtßaescllschaftenRußlands
werden verstaatlicht und der Leitung der revolutionären
Matroieu -Percinigung unterstellt. Die Kapitalien der Ge¬
sellschaft wurden beschlagnahmt.

Wie gemeldet wird, pnd Verhandlung «» zwischen den
russischen und türkischen Bevollmächtigten über die Ein-
r .chtung einer Dampsschifsahrtsvcrbindung zwischen russi¬
schen und türkischen Häfen, besonders zwischen Odessa und
Konstantinopel im Fortschreiten.

Vrest-Litowsk.
Berlin.  28 . Jan . sPrivat -Tel.)

Wie das „B. T." meldet, ist Staatssekretär v. Kühl,
mann  in Begleitung des Legationssekretürs v. Hösch vor¬
gestern Abend nach Brest-Litowsk abgereist.

Wien.  27 . Jan . lWolff-Tel.)
Der Minister des Aeußern Graf Czernin  bat sich

heute nach Brest - Litowsk  beaeben . In seiner Be-
gleituna befinden sich die Gesandten Frbr . v. Mittag und
Dr . Wiesener, ferner die Legationsröte Frhr . v. Anbrion
und Gras Eoloredo sowie Legativnssekretär Frbr . v. Gautsch.
Sektionsches Dr . Gratz wird in den nächsten Tagen gleich¬
falls in Brest-Litowsk cintrefscn.

Eine finnische Abordnung nach Vrest-L towsk.
Stockholm.  28 . Jan . lWokff-Tel.)

Wie „Stockholms Tidenöc" aus H e l s i n a f o rs erfährt,
hat der finniichc Landtag eine Abordnung  bestimmt, die
die finnischen Interessen bei den Friedcnsverhandlunaen ln
Brest-Litowsk vertreten soll. Sir besteht aus drei bürger¬
lichen und drei sozialistischen Mitaliedern . nämlich den
früheren Senatoren Hielt und Stcnroth . Profeflor Erich.
Redakteur Sivola und Magister Fik lder letzte Name fehlt
in der Depesche),

Zngermanland will zu Annland
Berlin.  27 . Jan . lWolff-Tel.)

Aus zuverlämacr Quelle wird gemeldet, daß man in
Jugermanland Truppen acaen die Sowietreaieruna orga¬
nisiere. um Jngermanland von Rußland ahzutveunen und
an Finnland ammaliedern. «Jnaermanland wird der Teil
des Gouvernements Petersbura genannt , der östlich des
PeivirSiees liegt. Der Bolksstarnm. dcre dies Land bewohnt,
iß den Finnen verwandt.)

Die HriedensverhaMmgen durchs
Kenfter.

K. Basel,  28. Jan . «Eia . Tel . zb.)
„Daily News" schreibt, daß Lloyd Geo  r cke nach Ein¬

vernehmen mit den Alliierten sowohl die deutschen wie die
österreichisch-ungakischen Auslassungen zu seiner und Wil¬
sons Rede beantworten werde. Der Ministerpräsident habe
die Führer der Gewerkschaften  für den 2. Februar zu
einer näheren Besprechung zu sich bitten lassen.

„Echo de Paris " zusolae findet zwischen den Entente¬
mächten ein lebhafter Meinungsaustausch  über
die Antwort auf die Kundaebunaen von Czernin und Hert-
lina statt. Wilson  werde ans die Anslassunaen der beiden
Minister Punkt für Punkt einaehem Svüter werde auch
Ctemcncegu antworten. *

K. Base  I, 28. Jan . lEig. Tel., .zb.)
„Manchester Guardian"  schreibt Die Berliner

und Wiener Reden bieten kaum eine Grundlage zu Frie-
üensbesprechnnaen. England  kann nach den Erklärungen
Llovd Georges nur dann in Verhandlungen eintreten.
wenn ihr Erfolg von Ansang an gesichert ist. Es darf für
England kein Brest - Litowsk  geben . Aber die Reden
der Staatsmänner der Mittelmächte könnten unter Um¬
ständen den Anlaß zu einem weiteren Austausch der beider¬
seitigen Meinungen über die Art des zu erstrebenden Frie¬
dens geben.

Gegen den Demsnstraiionsftrelk.
Berlin.  28 . Jan . lEig. Tel., zb.)

Ter „Lokalanzeiger" schreibt: Ter D e m o n it r a t i o n s
streik  der unabbänqi ' en Sozialdemokraten und der Svar-
tacusgruppe in Groß-Berlin soll nunmehr heute beginnen.
Gestern fanden noch zahlreiche vertrauliche Beivrechnngcn
statt, in denen die Meinungen sehr weit anscinanberaingen.
Trügen nicht alle Anzeichen, io wird aus diesem Demonsträ-
tiousstreik, den die SpartacuSleute zu einem Generalstreik
machen wollen, nicht sehr viel werden. Die Sirich-
D u n cke r sche ii Gc  w e rks  cha f t s v e r .e i n e haben lich
aufs allerentichicdensteneuen  einen Streik ausaeivrochen.
Denselben Standpunkt nehmen anck die national-
christlichen Arbeiterverei n ia ungen  ein . Auch
die polnischen Arbeiteroganisationen sind gegen einen Streik.
Die Mehrzahl der gewerkichaftiich organisierten Sozialdemo¬
kraten ist bekanntlich in den Zentralverbändcn vereinigt, die
ebenfalls von solchen Streiks nichts wissen  wollen.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 28. Januar.

Meitze Woche.
Die nächsten Taqx non Leute bis^2. Februar werden im

Zeichen der „Weißen Woche«  stehen, die die Abtetlnna 4
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz im Verein mit den
oiesia-en Säualinas - und Kinderheimen veranstaltet. Die
Bestände an Wäschestücken für die Kleinen und Kleinsten
und immer mehr zusammenaeschmolzen. immer schwieriaer.
fast unmöglich ist für viele die Nach- und Neuanschasfurza
geworden. In der Annahme, hast noch in vielen Familien
in Schränken und Truhen schadhaft gewordene und zurück-
acleate Bett -, Tisch - und Kinderwüsche  usw . ruht,
die dort unbenutzt vergilbt, honen die Vorstände, während
der ..Weinen Woche« neue Vorräte sammeln au  können , die
it(ö für ihre Schützlinge zu Windeln und Kinderschäschstücken
verarbeiten lassen. Besonders aber sei aerade an die so oft
liebevoll verwahrten Erstlingsausstattuno . cn der
erwachsenen Kinder erinnert , die jetzt an das Tageslicht
kommen sollten, um wieder gebraucht zu werden. Die mit
einem Erkennungszeichenund mit einer Ausweiskartc vom
Krciskomitee versehenen Sammlerinnen werden die arosten
und kleinen Bündel und Pakete in den Häusern abholen und
der Sammelstelle in dem erltivrechendenStadtbezirk zu-
kühren. Um diese Arbeit AU erleichtern, wäre es erwünscht,
wenn die Spender ihre Pakete schon vorbereiten und mit
Namen versehen würden. Eine von der Straste sichtbare
kleine weihe Fahne würde dann die Sammlerinnen am ein¬
fachsten über die Abholuna verständigen, und wir empfehlen
diese bereits in anderen Städten erprobte Methode auch hieranAuwenden.

Auszeichnung. Dem Fabrikanten Hermann Stark.
Mitinhaber der Firma Wiesbadener Enenaicßerei Schu¬
macher u. Stark , wurde das Verdienstkreuz für Krieashilfeverliehen.

Im Soldateuheim Mainzer Straste wurde am Sonntag
Nachmittag, für etwa hundertiünizia feldgraue eine
Kaisergeburtstagsfeier  bereitet , die allen Teil-
nehm̂ n wohl noch lange in guter Erinnerung bleiben wird.
Die Schntzherrin des Heims, Iran Auer v. .Herrenkirchen,
hat es wieder einmal verstanden, mit ihrem Stabe hilfs¬
bereiter Kräfte ein Fest a» veranstalten, bas sich seinen Vor¬
gängern würdig anschliestt. Zunächst wurden die Krieger
mit Speise und Trank aelabt. und an den srob-Ausriedenen
Gesichtern der Tafelnden konnte man sehen, öast ihnen diese
Einleitung des Programms eine willkommene Eranickuna
war . Dann versammelten sich die Gäste im «rosten Saale,
um den unterhaltenden Teil der Feier au geniesten. Iran
Auer v. Serrenklrchen  leitete die Bortraqsfolge mit
einem selbstverfastten. wirkunasvollen Festgedicht ein. in dem
die wärmste Suldiguna für das Hobe Geburtstaaskind zum
Ausdruck kam und das in ein begeistert ausaenommenes
Hoch auf den Kaiser ausklana. Ein hoher künstlerischer Ge-
nust waren im weiteren Verlause der Unterhalt«»« die
Siederöarbietungen unserer aeschützten Sofovcrnsänaerin
Fräulein Rose  sowie die Kkaviervorträae von Fräulein
Lene.  Auch Frau Lehrmann  hatte sich mit ihren Scbel-
menliedchenA»r Laute rasch j» die Gunst ihrer Zuhörer ae-
sunaen. Für die heitere Note sorate auch Baron v. d. Rovv
durch den Dortraa humoristischer Erzählnnaen aus dem
Feld«. verschiedener Scherzgedichte und aut pointierter Witze,
die stellenweise schallende Heiterkeit selbst bei dem anwesen¬
den Dnmenpubliknm — auch Ihre hochsürstliche Durchlaucht
^rau Prinzessin AU Schaumbura-Livve befand sich unter den
Ehrengästen — erweckten. Zum Schlüsse erfreute noch Herr
Völker  mit einige» seiner Bravourstücke ans der Trom¬
pete. woraus mit dem gemeinschaftlichen Liede „Deutschland
über alles« die Feier ein stimmungsvolles Ende fand.

Der 48. Kriegsabend des Volksbildungsvereins wurde
gestern abend aus Anlaß des GeburtSf.-stcs des Kaisers ab-
gehalten. Der große Festsaal der Turnaesellschast war wie¬
der bis auf den letzten Platz gefüllt. Direktor Dr. H ö f e r
war der Leiter des Abends und wies in seiner Begrüßungs¬
ansprache auf die Bedeutung des Tages hin. Der ziemlich
reiche musikalische Teil des Abends wurde von der hiesigen
Garnisonkapelle unter Leitung des Obermusikmeisters W e-
ber,  von Frau Bolkmann.  die mit einigen Liedern -r-
frente und Herrn Professor Tiebcmann.  der mit
großem Erfolg einige Geigenstücke älterer Meister sowie
Tanzwelsen von Schubert zum Vesten gab, bestritten. Reicher
Beifall lohnte alle diese Darbietungen . Die Festrede,
die den Schluß der Vortragsfolge bildete, wurde von
Herrn Gymnasialdirektor Dr . Preising  gehalten . Ein¬
leitend gedachte der Redner der hohen Herrschertngen-den des
kaiserlichen Geburtstagskindes und befaßt? sich dann ein¬
gehend mit deutscher Art und deutschem Wesen, womit unser
Volk in wissenschaftlicher und kultureller Hinsicht wohl den
ersten Platz unter den Nationen einnehmen durfte, sich po¬
litisch aber den zielbewußten Völkern gegenüber noch nicht
genügend durchgernngen batte. Der idealistische Zug im
deutschen Wesen hat das Selbstbewußtsein noch a»  sehr auß°r
E gelassen. Die Sucht, fremde Sitten und Gebräuche sich
zu eigen zu machen und im Auslande die deutsche Herkunft
zu verleugnen, sind nicht würdig eines Bottes , das wie das
deutsche in diesem Kriege gezeigt hat, welche ungeheure
Kraft in seinem innere» Kern steckt. Di-.- Rebe endete mit
einem Kaiserhoch und der Kaiserliumne.

Die Hygiene und Erziehung im Svielalter des Kindes
behandelt ein vom Vaterländischen Frauenverein . Pro¬
vinzialverein Berlin , veranstalteter Vortragszyklus.
Diese für die Kindererziehung so bedeutsamen Vorträge hat
der Verein im Druck erscheinen lasten, um sie auch weitesten
Kreisen zugänglich zu machen. Es sind dies: Professor Dr.
F r en ke l - H e i d e n : „Die Nervosität des Kindes im schul¬
pflichtigen Alter". Professor Dr . Lanastein: „Kind . Mut¬
ter und Arzt", derselbe über „Deutsche und englische Säug-
lingSpflege«. Privatdozent Dr . L. F . M ey er : „Kind. Mutd
tiae und falsche Ernährung im Svielalter des Kindes«, der¬
selbe über „Schulkrankheiten«, Oberleutnant Neumann-
Neurod c: „Spiel und Sport des Kindes in den Sviel-
jahren«, Dr . Arnold Oraler: „Das einzige Kind". Dr.
Arnold Benfey: „Die ansteckenden Krankheiten im Kin
öesglter« und vom Kammerherrn v. Behr -Pinnow : „Unser
Kindernachwnchs und seine Erbaltuna ". Diese Vorträae sind
zum Preise von 86  Pf . für das einzelne Eremvlar durch die
Geschäftsstelle des Vereins . Berlin W. 5,7. Frobenstraße 1
au beziehen.

Gestohlen wurde aus, einem Hausflur an der Rauen-
thaler Straße ein Dreirad für Knaben. Mitteiluuqen über
den Verbleib sind att die Kriminalvolizei zu richten.

Eine» bösen Hiurinsall erlebte hier eine Frau , die einen
größeren Vorrat Mehl hamstern wollte. War da zu ihr
dieser Tage ein iunaer Mann aekommen mit einer Probe
von gutem Weizenmehl, dgs er ibr zum Preise von 3.80 M.
das Pfund anbot. Die Frau aing auch auf den Handel ein
bestellte sich davon, so viel sie krieaen könnte. Daraufhin
lieferte ibr der Unbekannte sofort ein Paket im Gewicht von
vierzia Pfund , erhielt sein Geld und verschwand. Als die
Frau das Mehl in Gebrauch nehmen wollte, stellte es sich
heraus , daß der aanze Inhalt des Pakets aus G.i v s be¬
stand. Es ist möglich, daß der Schwindler, der die Hamster¬
leidenschaft in so geschickter Weise für sich ansAUbeuten weiß,
auch anderwärts den Handel versucht. Deshalb sei vor ihm
aewarnt . Der Bursche ist etwa 18 bis 20 Jahre alt . 1.68
Meter aroß. hat schmales, blasses, bartloses Gesicht, trug
grauen Ueberzieher ' und weichen Filzbut . Sollte er sich
irgendwo hier bemerkbar machen. s>o bittet die Kriminal-
voiizei um sofortige Nachricht.

Die deutsche» Verlnstliste». Ausgabe 1789, enthalten die
Verlustliste Nr. 29 -der Kaiserlichen Schutztruvven usw., die
Liste Nr . 8 der in Kriegsgefangenschaft befindlichen und jetzt
in der Schweiz untergebrachten Angehörigen der Kaiserlichen
- -chntztruppen usw., die Liste Nr . 3 der bisher in der
Schweiz untergebrachten und als Nustauschgefangenezurück¬
gekehrten Angehörigen der Schutztruppen usw., der Liste
Nr . 5 der aus Frankreich und England zurückgekehrten Aus¬
tauschgefangenen der Kaiserlichen Schntztruppen. die preuß¬
isch« Verlustliste Nr . 1948, die sächsische Verlustliste Nr . 486
und die württenibergischeVerlnstliste Nr . 647.

Standesamts-Rachrichten vom 28. Januar . Sterbrfälle. Am
^"n. Maria Flach Wive. geb. Trielch, 64 I . Maria Rosa

wmann Wwe. geb. Ernst. 39 I . Hermann Claaßen.
„— t̂mnnn a. 68  I . Am 27. Jan . Friedrich Loch. Kauf-
mann, 06  I . Hermann Atowski Amtsgericbtsrat a. D., 82 I.
Katharine Feuerlein Wwe. geb. Nmstätter. 72 I . Karl Mager.
Küchenmeister, 82 I . _

Kurhaus, Theater» Vereine, Vorträge ufw.
Deutscher Bankbeamten verein . Zweiaver-

ein Wiesbaden.  Der für Mittwoch. 30. Januar , an-
qeietzteB -ortrag  des Herrn Felir Heber über ..Das Bank-
akzevt im Dienste des Betriebskrebits" lzweiter Teilt ist aus
den 6. Februar verleat  worden . Beginn abends
8*  Uhr pünktlich im Vereinslokal der Turnaesellschast.
Scki-walbacker Strafe 8. Die Berleauna wurde notwendig,
weil am aleicken Tage und Orte ein Ktieasvortraa statt-
nndet» an welchem der Verein ebenfalls beteiligt ist.

#
Dank gütiger Zustimmung des Gouvernements der Festung

Mainz ist der Kaufmännische Verein in der Lage. «Inen hoch-
interesianten Vortrag veranstalten zu können. Mittwoch, den
30. Januar wirb nämlich Herr Vizefeldwobel Geißler,  ein
Angehöriger unseres 80 er Regiments, über seine Erlebnisse
während sechsmonatlicher französischer Gefangenschaft, seine
zweimaligen mißglückten Fluchtversuche und schließlich erfolg¬
reiche Flucht berichten. Unser Landsmann wirb in seiner Schilde¬
rung auch über die Lager-Einrichtungen, sanitären Verbältnisse,
Behandlung der Gefangenen und über die Verhandlung vor
dem französischen Kriegsgericht sprechen. Der Vortrag findet
bei ausgehobenem Abonnement statt.

königliches Hoftheater.
Als zweite Gastrolle sana am Samstag Herr Lichten-

steen  den David in Wagners „M e i ste r sin a e r vom
Nürnberg ". Sein frisches, natürliches Spiel , die liebens¬
würdige Art und Weise, mit der er den treuherzigen,
seinem Meister so ganz von Herzen ergebenen Burschen zu
verkörpern wußte, sowie nicht znm wenigsten die geschmack¬
volle Behandlung des gesanglichen Teils seiner Ausgabe
verschafften der Darbietung des beliebten Künstlers aber¬
mals allgemeine und wohlverdiente Anerkennung. Auch
sonst nahm die ursprünglich für Kaisers Geburtstag geplante
und nunmehr auf die Vorfeier verlegte Ausführung des
herrlichen Werkes einen künstlerisch wohl abgerundeten Ver¬
laus. Rebe» Herrn de Garmo.  der als Hans Sachs
wiederum das Hauptinteresse des Abends in Anspruch nahm,
waren es namentlich Fräulein Geyersbach  lEvcheni so¬
wie die Herren Streib (Stolzina ) und Schützendorff
(Beckmesser) die — ebenso wie bei der treulichen Erstauf¬

führung — mit besonderer Auszeichnung genannt zu werd».
verdienen. _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die Rote Kreuz-Medaille 8. Kl. wurde verliehen an Fm,,
Stadtrat Boos,  Frau Baurat Thiel  und an die Kran
kenschwestern Margarete Köhler,  Adelheid Löwe » »,
her  g, Luise Meyer,  Elli R o mp e l, Hilde R u p p U1,i
Emma T r o p p.

Einbruchsdiebstahl. In einer Billa der Nassauerstraße
wurde nachts ein Einbruchsdiebstahl ausgeführt . Hierbei
wurde eine Anzahl im Vorgarten znm Trocknen aufgehcina-
ter Wäschestücke und aus -der Küche einige Lebensmittelgestohlen.

Aus Nassau und Nachbargebieten.
i. Mainz . 28. Jan . Von 860 Zentnern geschmu ».

g e l t e m F l e i sch 806 Z « n t n e r verdorben!
Güterbahnhof zu Koblenz  wurden vor einigen Tagen
durch die Polizei 806 Zentner als „Pioniergut«  dekla¬
riertes , nach Mainz  adressiertes g-esalzencs Schweine¬
fleisch,  welches aus Belgien eingeschmuggelt war , be¬
schlagnahmt  und der Armeekonservenfabrik Mainz
überwiesen. Nur etwa 300 Zentner sollen nach dem „M .3t.«
verwendbar gewesen sein. Der Rest sei verdorben und zum
menschlichen Genüsse nicht mehr brauchbar.

— Höchst, 28. Jan . Auszeichnung.  Oberbürger¬
meister Dr . J .a n ke ist neben dem Berdienstkrenz an Kaisers
Geburtstag auch das Eiserne Kreuz am weiß - schwarzen
Bande verliehen worden, insbesonders in Anerkennung der
guten Organisation auf dem Gebiete der Lebensmittelver¬
sorgung. U. a. war Dr . Jank « von dem früheren Preuß
Staatskommissar Erz. Michaelis mit der Revision der Le¬
bensmittelversorgung mehrerer großer Städte betrautworden.

d. Bad Ems , 27. Jan . Sanitätsrat D r. Werner +.
Am Freitag traf hier die Nachricht ein. daß Sanil ^ srat
Dr . Christian Werner  in Gießen, wohin er sich zu
einer Gallensteinoperation begebe» hatte, verschieden  Ist.
Der Verblichene entstammte einer alten Emier Familie : er
wurde 1862 als Sohn des Bauunternehmers Earl Werner
aeboren. Jedermann , ob reich, -ob arm schätzte ihn als
biederen, ehrenwerten Charakter. Als Arzt erösfnete er
seine Praxis in Ems 1892. Im Dienste der Stadt betätiate
er sich auch als Stadtverordneter , bis die Ueberhäufuna mit
den Geschäften als Militärarzt , die ihn auch eine zeitlan»
von Ems sortsübrte, ihn hinderte, an den Beratungen teil«
zunehmen.

Auswb'rtiqe Börsen.
Neiv -Yorker Bürge.

Sew - York , 26 Jan
Tendenz für Geld . . . . .
Geld auf 24 Stunden . . .
Wechsel Perlin . . . , . .
Sllber -Bnliion.
Atch.Top.n.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . . St. Paul Shares . . .
Denv .u.RioGrande com
Erie comm.
. . . do. .fst. prefered . . .
.Illinois Central Shares
Lonisville n.KashvIlleS.
Miss. Kans &Tesas com.

do. do. . pref

V. K. L. K. V K. LiK
fest vom. Missouri Pacific comm. -?! >'- ’l-

4- nom. New-Yorlc Centralhahn 70- 70-— Norfolk u.Western com. 102tf2 103 ".
87% 87 1/» XorthemPacificcomm. 03-
P3- P4 ~ Pending : comm. 72B„ 73' /.
50Ve 50Bc Rock Island com.

140 141 *;, Ponthem Pacific.
. . .do . . . Railivav com.

61 »-t
09 SU

Wl
03-

421), 4 Vl4 . . .do. do. . .pref. 571/4 =73/.
33/t 3- Union-Pacific comm . . 113' /j 114V«

54V? 15H .do . prefered
24— 24 3/, Wabash prefe .ed. 41 - 40-
94 -/, °4% Bethlehem Steel. 74 7/b 75'!.

112 113 Anaconda Copper. 61 8/» 61 "1.
4 -/< 4-'- Oeneral -Rlectric.— • “ rr *ffp<i>itatp «jftteeiöom. 90 s,i 91««

Sdjrtftlettunfl: WeintjatO  l » t n . Du J
Verantwortlichfitr deutsche und auswärtige Politik: B. tSrothu » ,'
für Kunst, Wistenlchaft, Unterhaltung», und nolkswtrtschastichen Teil:
B. E. E i s e n be r g c r; sür tztadt- »nd Landnachrichten, Gericht und
Sport: C. Dietzel:  sgr die Anzeigen: t. B. g . B a stl e r; sämtlich in

Wiesbaden.
Dt .ick u. Verlag der Wi e s b a 0 e „ e r V e I t a g d»A „ null iS. m. b. H,

Wetterhericht kler WetterklienUelle Weilbvrg.
Voraussichtliche Witterung !iir 29. Januarr

Fortdauer des teils nebeligen, teils heiteren Wetters.
Leichter Nachtfrost.

Wasserstand: Canb 266, Weilburg 288.

Zahle hohe Preise! [3783

Bin stets Käufer von aebr. Möbel» aller Art. sowie
fom»!etie sififafjimnter, $ tanog, Massenschränke, einzelne
Bette«. Vertikos, 1- un d 2-1ür. Kleiderschr.. Nachlässen bei
sof. Kasse. Aug . Reininger , Wellrihsiraße 37.

Pferd,
Stute, gut im Zuge und nu
Acker gehend, sofort verkäuflich.

Bürgermeisteramt
Dotzheim. [f8798

/Lekittet wird: Glas. Marmor
Kunstgcgenstände aller Art

lPorzellan feuerfest im Wasser
haltbar). Luifenvlaü Nr. 6 bei
D. Uhlmann.

Sämereien I
z. haben. Korwie. Moritzstraße4.

Statt besonderer Anzeige,

Gestern Mittag wurde mein guter , treusorgender Mann
Hauptmann a. D.

Hermann Claassen
von seinem langen Leiden durch einen sanften Tod erlöst.

* Im Namen der Hinterbliebenen:
Käthe ClaaSSen geb. Rovenhagen.

Wiesbaden, 27. Januar 1918.
Langenbedcstr. 3.

Die Beerd ig ung findet Mittwoch, den 30. Januar, nadimittags 3 Uhr
von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

[8744

Nachpuf.
Gestern Abend verschied infolge eines Herzschlages mein lang-jähriger Küchenmeister 6

Herr Carl Mager
im Alter von 33 Jahren . Bis zur allerletzten Stunde seines Lebens, war
er trotz seines immer mehr um sich greifenden schweren Herzleidens
in meinem Betriebe tätig. Ich danke seiner unermüdlichen Arbeit und
rastlosen Tätigkeit die heutige Bedeutung meines Geschäfts. Für seine
Untergebenen hatte er stets ein warmes mitfühlendes Herz. Der Tod hat
ihn mitten aus seiner Arbeit gerissen. Sein Andenken wird von uns
Allen, die ihn kannten, allezeit in hohen Ehren gehalten werden.Er ruhe in Frieden!

Hotel Wiesbadener Hof
Georg Jflger.

(»1105
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